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(54) Luftgekühlter Verflüssiger oder luftbeheizter Verdampfer

(57) Die Erfindung betrifft einen luftgekühlten Ver-
flüssiger oder Verdampfer bestehend aus einem Lüfter-
Verdampfergehäuse, in dem mindestens ein Gebläse
vor mehreren gebogenen und gerippten Kühlmittelroh-
ren angeordnet ist.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
das Lüfter-Verdampfergehäuse (1) aus einem oder
mehreren Zylindersegmenten besteht und dass die ver-
rippten Kühlmittelrohre (2) die kreisbogenförmige Au-
ßenfläche (3) des Gehäuses (1) bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft luftgekühlte Verflüssiger
oder Verdampfer, bestehend aus einem Lüfter- Ver-
dampfergehäuse, in dem mindestens ein Gebläse vor
mehreren gebogenen und gerippten Kühlmittelrohren
angeordnet ist.
[0002] Zur Kühlung eines isolierten Raumes (Kühl-
raum oder Bearbeitungsraum) werden unterschiedliche
Bedingungen an einen Lüfter oder Verdampfer gestellt:
neben der Temperatur, der Luftfeuchte (dem sogenann-
ten Raumklima) und dem Temperaturgradienten δT
spielen noch die Luftgeschwindigkeit bzw.die Luftzirku-
lation und die Geräuschentwicklung eine wesentliche
Rolle. Weiterhin sind die Außenabmessungen des Lüf-
ters oder Verdampfers und auch sein Energieverbrauch
wichtig.
[0003] Üblicherweise werden Verdampfer mit hohem
Luftdurchsatz angeboten, die als Wärmetauscherblock
mit Kupferrohren und Aluminiumlamellen gefertigt wer-
den. Dabei werden die Kupferrohre als primäre Ober-
fläche und die Aluminiumlamellen als sekundäre Ober-
fläche bezeichnet.
[0004] Die Bauform von klassischen Lüftkühlern ist
üblicherweise rechteckig, wobei die Lamellenblöcke in
einem Gehäuse untergebracht sind. Bei sehr flachen
Luftkühlern/Verdampfern können auch doppelseitige
Verdampferpakete eingesetzt werden, die in der Mitte
einen Lüfter enthalten. Da hier der Luftstrom zweigeteilt
ist, können die Luftgeschwindigkeiten relativ gering ge-
halten werden. Probleme gibt es aber bei der Anbrin-
gung dieser doppelseitigen Verdampferpakete, da sie
zu beiden Seiten frei abstrahlen. Der Lamellenabstand
ist mit 1,4 - 2,1 mm relativ gering.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es die
Konstruktion von luftgekühlten Verflüssigern oder Ver-
dampfern derart zu verbessern, dass bei minimalem
Platzverbrauch eine optimale Luftverteilung unter nied-
riger Geräuschentwicklung erreicht wird. Gleichzeitig
sollen Luftgeschwindigkeit und δT innerhalb weiter
Grenzen einstellbar sein, wobei auch in der hohen Lei-
stungsstufe noch ein relativ niedriger Energieverbrauch
erreicht werden soll.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale ge-
löst. Vorteilhafterweise sind die Kühlmittelrohre halb-
kreisförmig auf der Außenfläche des kreisbogenförmi-
gen Gehäuses angeordnet. Sie liegen in Abständen
übereinander mit konstanten Radius wobei die Rippen
senkrecht zu den Radien verlaufen und die Kühlmittel-
rohre mit größerem Lamellenabstand untereinander
verbunden sind. Vorzugsweise beträgt der Lamellenab-
stand zwischen 6- und 10 mm, wobei der Zwischenraum
zwischen den Rohren und den senkrecht verlaufenden
Rippen oder Lamellen als Diffusor ausgebildet sein soll-
te.
[0007] Bei einem Horizontalschnitt durch den erfin-
dungsgemäßen Lüfter/Verdampfer ist der Abstand der

Lamellen in der Kreisebene von einem Minimum Amin
auf der dem Kreismittelpunkt zugewandten Seite auf ei-
nem Abstandsmaximum Amax an der äußeren Gehäu-
seseite ansteigend ausgebildet. Mittels geeigneter Vor-
richtungen kann die Abstrahlrichtung und der Volumen-
strom des luftgekühltem Verflüssigers oder Verdamp-
fers über die Diffusoröffnungen zwischen den Lamellen
beziehungsweise Rippen der Kühlmittelrohre einstell-
bar ausgeführt werden, wobei der Raum zwischen dem
perforierten Zylinderabschnitt und den Innenkanten der
verripten Kühlmittelrohre als Stauraum ausgebildet ist.
[0008] Bevorzugt werden Kreissegmente mit Seg-
mentwinkeln α von 45°, 60°, 90°, 180° oder 360° ein-
gesetzt. Damit ist eine optimale Nutzung des Kühlrau-
mes möglich. Die Platzierung des erfindungsgemäßen
Verflüssigers oder Verdampfers kann in einer Ecke, an
der Wand oder in der Mitte des zu kühlenden Raumes
erfolgen. Der größere Lamellenabstand ist wegen der
Vermeidung von Vereisungen besonders günstig, wobei
runde Lamellenpakete mit integralen Lamellen von bis
zu vier Rohrreihen in der Tiefe hergestellt werden kön-
nen.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand meh-
rerer Aussführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 verschiedene Ansichten eines halbkreisförmi-
gen Verflüssigers oder Verdampfers gemäß
der vorliegenden Erfindung,

Fig. 2 halbkreisförmiger Verdampfer in Explosivdar-
stellung,

Fig. 3 Ausschnittsvergrößerung im Lamellenbereich
eines halbkreisförmigen Verflüssigers oder
Verdampfers,

Fig. 4 verschiedene Ansichten eines 90° Segmentes
des erfindungsgemäßen Verflüssigers oder
Verdampfers,

Fig. 5 verschiedene Ansichten eines ring- oder kreis-
förmigen Verflüssigers oder Verdampfers.

[0010] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer luftge-
kühlter Verflüssiger oder Verdampfer dargestellt, beste-
hend aus einem Zylindersegment mit Halbkreisgrund-
fläche, das als Lüfter- oder Verdampfergehäuse 1 mit
zylinderschalenförmig gebogenen und gerippten Kühl-
mittelrohren 2 ausgebildet ist. Das Gehäuse 1 ist nur an
der Außenfläche 3 offen, so dass eine Abstrahlung aus
dem Zylindersegment in Pfeilrichtung möglich ist.
[0011] Nach oben und unten ist das Gehäuse 1 durch
eine obere und untere halbkreisförmige Abdeckung 4,5
verschlossen. Die Rückseite wird durch eine ebene
Rückwand 6 gebildet.
[0012] Figur 2 zeigt ebenfalls einen gemäß Fig. 1 aus-
gebildeten Verflüssiger oder Verdampfer, jedoch in Ex-
plosivdarstellung. Nach Demontage der oberen und un-
teren Abdeckung 4,5 sowie der Rückwand 6 sind die
Anschlussenden 11,12 der halbkreisförmig gebogenen
Kühlmittelrohre 2 mit dem Radius R zu erkennen. An
den offenen Anschlussenden 11,12 sind rückseitige
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Platten 9,10 angeordnet bzw. angeschraubt. Mit den
rückseitigen Platten 9,10 werden die Abstände A der
Kühlmittelrohre 2 festgelegt. Außerdem sind die Rohr-
bögen 13-18 zu erkennen. Somit ergibt sich eine durch-
gehende Verbindung zwischen den einzelnen Kühlmit-
telrohren.
[0013] An der unteren Abdeckung 5 sind Ventilatoren
7 angeordnet, die von außen Luft in das Gehäuse bla-
sen. Die eingeblasenen Luft kann nur über die verripp-
ten Kühlmittelrohre 2 durch die kreisförmige Außenflä-
che 3 entweichen.
[0014] Figur 3 zeigt eine Ausschnittsvergrößerung
der verippten Kühmittelrohre 2 im Bereich einer rücksei-
tigen Platte 9. Ferner ist ein oberer Rohrbogen 15 zu
erkennen, der die im oberen Bereich angeordneten
Kühlmittelrohre 2a, 2b verbindet.
[0015] Die übereinander angeordneten Kühlmittel-
rohre 2b, 2c, 2d, 2e, 2f weisen gemeinsame Rippen-
oder Lamellenflächen auf. Es existiert daher eine Rip-
penebene E, die senkrecht zu der durch die Radien R
gebildete Ebene verläuft. Zwischen den Rippen ist ein
Rippenraum für den Durchtritt der zu kühlenden oder
der bereits gekühlten Luft ausgebildet.
[0016] Weiterhin sind Ventilatoren 8 zu erkennen, die
an der unteren Abdeckung 5 befestigt sind und die Luft
in den halbkreisförmigen Innenraum blasen. Um einen
festen Sitz der gerippten Kühlmittelrohre zu garantieren,
sind in der unteren Abdeckung 5 entsprechend geform-
te Abkanntungen bzw. Vertiefungen 5A;5B eingearbei-
tet. Durch Formschluss mit dem Lamellenkörper der
Kühlmittelrohre wird eine feste Verbindung geschaffen,
die gleichzeitig auch geringe Spaltverluste aufweist. Im
Abstand von den Innenkanten der verripten Kühlmittel-
rohre ist ein perforierter Zylinderabschnitt angebracht,
der eine luftdurchlässige Rückwand 6 bildet.
[0017] Die Figuren 4 und 5 zeigen alternative Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Verflüssigers
oder Verdampfers. Es sind sowohl Viertelkreissegmen-
te als auch Vollkreissegmente darstellbar, wobei die
Kühlmittelrohre und die Abdeckungen entsprechend als
Viertelkreis oder im Vollkreis ausgebildet sind.
[0018] Weitere Besonderheiten zeigen die Anschlus-
senden, die beim Viertelkreis auf der sichtbaren Seite
des erfindungsgemäßen Verflüssigers oder Verdamp-
fers austreten. Es lassen sich aber auch durch gering-
fügige Änderungen die Anschlussenden in die Rücksei-
ten oder in die obere Abdeckung integrieren.
[0019] Vorzugsweise sind an die Rückwand (6, 6a,
6b) und die Außenfläche 3 zur rückseitigen Abtrennung
des Stauraums Platten 9,10 der Zylindersegmente an-
geschraubt. Wie aus Fig. 3 ersichtlich, sind die Zwi-
schenräume zwischen den Rohren und den senkrecht
verlaufenden Rippen oder Lamellen als Diffusor ausge-
bildet, wobei der Abstand der Lamellen in der Kreisebe-
ne von einem Minimum (Amin) auf der dem Kreismittel-
punkt zugewandten Seite auf ein Abstandsmaximum
(Amax) an der äußeren Gehäuseseite ansteigt.
Durch Verwendung verschieden breiter Platten 9, 10 ist

die Abstrahlrichtung und der Volumenstrom des luftge-
kühlten Verflüssigers oder Verdampfer über die Diffu-
soröffnung zwischen den Lamellen bzw. Rippen der
Kühlmittelrohre einstellbar.

Patentansprüche

1. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer, beste-
hend aus einem Lüfter- Verdampfergehäuse, in
dem mindestens ein Gebläse vor mehreren gebo-
genen und gerippten Kühlmittelrohren angeordnet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Lüfter- Verdampfergehäuse (1) aus einem
oder mehreren Zylindersegmenten besteht und daß
die verrippten Kühlmittelrohre (2) die kreisbogen-
förmige Außenfläche (3) des Gehäuses (1) bilden.

2. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zylindersegmente als Ringsegmente aus-
gebildet sind mit einer Ringbreite Rm und einer
kreisbogenförmigen Innenfläche (20), die von den
Innenkanten der verrippten Kühlmittelrohre (2) ge-
bildet wird.

3. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorgehrgehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kühlmittelrohre (2) halbkreisförmig und in
Abständen (A) übereinander mit jeweils konstan-
tem Radius R angeordnet sind, wobei die Rippen-
ebene (E) senkrecht durch die von den Radien (R)
gebildete Ebene verläuft und die Kühlmittelrohre (2)
miteinander verbindet und wobei zwischen den Rip-
pen ein Rippenraum für den Durchtritt der zu küh-
lenden oder bereits gekühlten Luft gebildet wird.

4. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Abstand von den Innenkanten der verrip-
ten Kühlmittelrohre ein perforierter Zylinderab-
schnitt als Rückwand (6) angeordnet ist.

5. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zylinder-Segmente mit einer oberen und
unteren Abdeckung (4,5) versehen sind, die zu-
sammen mit der Rückwand (6,6a,6b) das Gehäuse
bilden.

6. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass Abstandshalter (19) zwischen der Rückwand
(6,6c,6b) und den Innenkanten der verripten Kühl-
mittelrohre angeordnet sind.

7. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein oder mehrere Ventilatoren (7,8) an der
Rückwand(6,6a,6b) oder an der unteren Abdek-
kung (5) angeordnet sind.

8. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Raum zwischen dem perforierten Zylin-
derabschnitt und den Innenkanten der verripten
Kühlmittelrohre als Stauraum ausgebildet ist.

9. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an die Rückwand (6,6a,6b) und die Außenflä-
che (3) zur rückseitigen Abtrennung des Stauraums
Platten (9,10) der Zylinder-Segmente ange-
schraubt sind.

10. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Platten (9,10) einerseits die Anschlussen-
den (11,12) der halbkreisförmigen Kühlmittelrohre
und andererseits Rohrbögen (13-18) enhalten, die
mit den oberen und unteren Abdeckungen(4,5) und
mit dem Zylindersegment des Lüftergehäuses all-
seitig umschlossen sind.

11. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die senkrecht verlaufenden Rippen zwischen
den Kühlmittelrohren als Abstandshalter für die
obere- und untere Abdeckung fungieren.

12. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rippen als Lamellen ausgebildet sind.

13. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zwischenräume zwischen den Rohren und
den senkrecht verlaufenden Rippen oder Lamellen
als Diffusor ausgebildet sind.

14. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Abstand der Lamellen in der Kreisebene
von einem Minimum (Amin) auf der dem Kreismittel-
punkt zugewandten Seite auf ein Abstandmaximum
(Amax) an der äußeren Gehäuseseite ansteigt.

15. Luftgekühlter Verflüssiger oder Verdampfer nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Abstrahlrichtung und der Volumenstrom
des luftgekühlten Verflüssigers oder Verdampfers
über die Diffusoröffnung zwischen den Lamellen
bzw. Rippen der Kühlmittelrohre einstellbar ist.
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